
„© all ihr Htenschen, öie in ihren Kerzen abwägen die
auf der Erde sein werden und nach mir kommen für Millionen
und Millionen von 3ahren nach Alter und Schwachheit
deren herzen befriedigt sind, wenn sie Gutes sehen — ich
lasse euch mein Wesen wissen, das ich in jedem Amte auf
Trden hatte und das ich seit meiner Geburt ausübte. Ich
tvar 4 Jahre lang ein vortreffliches Kind und 11 Jahre lang
ein Knabe. Ich wurde Vorsteher des Zuchtstalles des Königs
Sethos I. Zch war Priester des Hmon 4 Jahre lang, Gottes-
vater des Hmon 12 Jahre lang, dritter Prophet des Hmon
15 Jahre lang und zweiter Prophet des Hmon 12 3ahre lang.
(£r (der König, jetzt schon Ramfes II.) lobte mich und erkannte
mich in meiner Vortrefflichkeit-(deshalb) ließ er mich 27 Jahre
lang erster Prophet des Hmon sein. Ich war ein guter Vater
für meine Untergebenen und zog ihre Nachkommen auf
und gab meine Hand dem in Not Geratenen und stärkte den
Bedrängten und tat Gutes in seinem Hause. Ich war ein
großer Baumeister in Theben für seinen (des Hmon) Sohn,
öer aus seinem Leibe hervorgegangen ist, König Kamfes II'
öer Denkmäler errichtet für seinen Vater Hmon, der ihn (den
König) auf seinen Thron gesetzt hat.

„Ich tat Gutes im Hmonhause und war ein Baumeister
für meinen Herrn (Hmon). Ich baute ihm den ,Tempel
des Ramfes, der die Bitte erhört', am oberen Tor des
Hmonhauses (in Karnak) und errichtete in ihm Obelisken aus
Granitgestein, deren Schönheit den Himmel erreichte; und
vor ihm eine steinerne hofmauer angesichts Thebens, reich
an Weingärten und bestellt mit Bäumen. Ich machte große
gewaltige Türflügel mit Gold (d. H. vergoldet), deren Schön¬
heit sich mit dem Himmel verband. Ich zimmerte große
gewaltige $laggenmasten (für die Pylonen) und stellte sie in
dem Vorhof angesichts seines Tempels auf. Ich zimmerte ge¬
waltige Barken zur (Prozession) auf dem Strom für Hmon,
Mut und (Thons.

„© ihr Propheten, (Bottesväter und Priester des Hmon-
tempels, spendet meiner Statue Blumensträuße und sprengt
IDaffer für mein Bild! (Denn) ich bin ein Diener, der seinem
Herrn (d. H. dem Gott Hmon) nützlich ist, der schweigen kann,
ein richtiger Zeuge im Recht, der sich freut über die Wahrheit
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